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HALLO HSG-FANS,
nun kommt also wieder der HSC 2000 aus Coburg zu uns

in die EmslandArena. Alles Wissenswerte über das Team

aus Oberfranken könnt ihr im Gegner-Check-Vorbericht

in diesem Hallenheft nachlesen. Doch an dieser Stelle geht

es erst einmal um ... Farben!

Denn die Jungs aus der Vestestadt spielen normalerweise

und am liebsten in Schwarz-Gelb, und das ist im

deutschen Handball schon etwas Besonderes. In der ersten

und zweiten Bundesliga ist Coburg damit nämlich (fast)

ganz allein. Kleine Quizfrage zwischendurch: Wer ist's im

Fußball – außer dem BVB? Genau – Dynamo Dresden,

natürlich. Seid ihr schon draufgekommen, wer in der 2.

HBL noch in schwarz-gelben Trikots aufläuft? Es sind die

Eagles der HSG Krefeld! Ein paar Tage nach Weihnachten,

also zwischen den Feiertagen, sind wir bei ihnen zu Gast.

Schauen wir uns die Farben in unserer 2. HBL mal an, und

lasst uns die Liste der Mannschaften durchgehen – mit Rot

geht's los: Neben der HSG spielen TuSEM Essen, die Eulen

Ludwigshafen sowie Ferndorf und N-Lübbecke in den FC-

Bayern-Farben, um nochmals den Fußball zu bemühen.

Summa summarum: Fünf. Rot kommt also am meisten in

der Liga vor. Zumindest dann, wenn wir noch zwei weitere

„rote“ Teams dazunehmen.

Zu den Balinger Farben gehört nämlich auch das Rot,

wenngleich sie zu Hause in Blau spielen. In Hüttenberg ist

das Rot auf den weißen Trikots immerhin ebenfalls

vertreten. Weiter geht's: Mit Großwallstadt, Dormagen,

Lübeck und Dessau tragen vier Teams den blau(-weißen)

Anstrich von Schalke 04. Weiterhin gibt's – jeweils mit

Alleinstellungsmerkmal – den schwarz-goldenen HC

Elbflorenz, das grün-gelbe Hagen, sowie den HC

Oppenweiler-Backnang in ... wisst ihr das? In Grün-Blau –

das ist schon speziell, oder? Wenn ihr in irgendeiner

Sportart noch ein Team in diesen Farben kennt, lasst es

mich gern wissen!

Tja, wer weiß, wo euch dieses unnütze Handballwissen nochmal nützlich wird!? Und wenn nicht, ist's ja auch egal,

oder? Ich wünsche euch viel Spaß beim Spiel! Drückt unserer Mannschaft die Daumen, feuert sie an und kommt als

potenzieller BVB-Fußballfan am Freitag nicht durcheinander: Die Roten sind die „Guten“ ;-)

Euer Tiga
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Hier kannst
du stehen!

• sichert euch eure personalisierten

Quadratmeter auf unseren Spielfeldern

• schon ab 50 Euro dabei sein

• der komplette Erlös fließt in die Förderung

des Kinder– und Jugendhandballs in d r Regione

• Sichtbarkeit eurer Namen / Logos auf fest

installierten Großflächen im Euregium und

der EmslandArena
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HSC 2000 Coburg

HUK-Coburg Arena

1863

Anel Mahmutefendic

Joma

www.hsc2000.de

GE NER CHECK:G - HSC 2000 COBURG
T -DABELLENNACHBAR UELL ZWISCHEN DER
HSG CUND OBURG

Nach den Siegen gegen Lübeck-Schwartau und bei

N-Lübbecke sowie dem zwischenzeitlichen nur

knappen Pokalaus gegen Erstligist Leipzig scheint

die HSG Nordhorn-Lingen wieder in der Spur zu

sein. Doch nicht nur Kapitän Björn Zintel sprach

zuletzt von der fehlenden Konstanz, die es jetzt für

das Team zu zeigen gelte. Die nächste Gelegenheit

dazu ergibt sich am Freitagabend ab 20 Uhr.

Dann gastiert mit dem HSC 2000 Coburg ein unan-

genehmer Gegner in der Lingener EmslandArena.

Die Oberfranken aus der gut 450 km entfernten

Vestestadt sind genau einen Punkt und einen Rang

hinter unserem Team auf Platz 10 platziert und

haben zuletzt auch zweimal nacheinander gewon-

nen. Doch der Reihe nach:

In der Vorsaison gehörten die Schwarz-Gelben zu

den wenigen Mannschaften, die Mitte Mai nicht

mehr auf- bzw. absteigen konnten. Am Ende beleg-

te das Team von Anel Mahmutefendic, der früher

gemeinsam mit Mark Bult für die niederländische

Nationalmannschaft spielte, einen guten 6. Rang.

Mit wenig verändertem Kader ging es anschließend

in die neue Spielzeit. Jan Schäffer und der „ewige“

Florian Billek hatten ihre Karriere beendet, Merlin

Fuß ging nach Balingen. Namhaftester Neuzugang

wurde Abwehrspezialist Tin Kontrec vom TuS N-

Lübbecke.

Im Team des HSC 2000 gibt es weiterhin einige

interessante Spieler. Dazu zählt der junge Lette

Janis Valkovskis. Kaum ein Akteur der Liga wirft so

häufig auf das Tor wie der 21-jährige lettische

Nationalspieler. Der Rückraumrechte, der im Som-

mer nach Lemgo wechselt, ist mit 58/11 Treffern

aktuell der erfolgreichste Schütze der Coburger. In

Szene gesetzt wird er häufig vom ebenfalls sehr

torgefährlichen, zwei Meter großen Mittelmann

Mikael Helmersson, der unter Bob Hanning im

italienischen Auswahlteam spielt.

Der Pole Bartłomiej Bis ist ein gestandener

Abwehrrecke mit den meisten Zeitstrafen in der 2.

HBL. Insgesamt wird kaum ein anderes Team so oft

dezimiert wie der HSC 2000 Coburg. Die Gelb-

Schwarzen haben schon 46 Zeitstrafen verursacht

und spielen dadurch durchschnittlich über neun

Minuten pro Spiel in Unterzahl. Bei der HSG ist es

genau umgekehrt: 28 Hinausstellungen sind der

zweitniedrigste Wert in der Liga.

In den Reihen der Coburger befinden sich zwei

Nationalspieler. Bartłomiej Bis läuft für die polni-

sche Nationalmannschaft auf, während der Torhü-

Nejc Planinšek (RD Riko Ribnica) | Tin Kontrec (TuS N-Lübbecke) |
Marks Lilienfelds (eigene Jugend)

S 7E tEi

Glenn-Louis Eggert (TuS Vinnhorst) | Merlin Fuß (HBW Balingen-
Weilstetten) | Florian Billek (Karriereende) | Jan Schäffer
(Karriereende)

GEGNER

GRÜNDUNGSJAHR

AUSRÜSTER

HALLE

TRAINER

INTERNET

ABGÄNGE

ZUGÄNGE



S 8E tEi

ter Petros Boukovinas im Tor der griechischen

steht. Der Grieche ist der Nachfolger von Kristian

van der Merwe, der von 2022-2024 in Coburg war

und zählt mit zu den besten Keepern der Liga.

Die Statistik verrät einiges über die Spielweise der

Schwarz-Gelben: Kein Team trifft so selten per

Tempogegenstoß wie die Schwarz-Gelben. Genau

das Gegenteil gilt jedoch für den Kreis mit den

schon erwähnten Bis, Kontrec sowie insbesondere

Nils Röller, der auch den besten Handball Perfor-

mance Index in der Mannschaft aufweist. Vom

Kreis ist Coburg extrem torgefährlich.

Nach einem schlechten Saisonstart mit nur einem

Punkt aus den ersten vier Spielen läuft es inzwi-

schen deutlich besser für den HSC 2000. Am ver-

gangenen Samstag wurde das Punktekonto durch

ein knappes 29:28 gegen Hüttenberg erstmals aus-

geglichen. Mit Fabian Apfel war es der zweite Kee-

per, der Sekunden vor Schluss einen Siebenmeter

parierte und anschließend von seinen Mitspielern

auf Händen getragen wurde. Janis Valkosvskis

hatte insgesamt achtmal getroffen.

Wie in der letzten gemeinsamen Erstligasaison

2020/21 gingen auch in der vergangenen Spielzeit

beide Begegnungen an die HSG. Im jüngsten Duell

behielt Nordhorn-Lingen Anfang Mai im Euregium

mit 35:32 die Oberhand. Der Direktvergleich seit

2014 weist zehn zu acht Siege für unser Team aus.

Der Dyn Livestream für alle Handballfans, die am

Freitagabend nicht in der EmslandArena sein kön-

nen, beginnt um 19:45 Uhr.
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HSC 2000 COBURG
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HSG NORDHORN-LINGEN

Nr Name Position Dat. ToreGeb.- Nr Name Position Dat. ToreGeb.-

1 Kristian van der Merwe TW 07.02.94 0

12 Florian Hemeltjen TW 19.07.03 0

71 Luca Tschentscher TW 24.07.03 0

2 Frieder Bandlow RR 06.06.01 45

3 Christian Wilhelm KM 13.04.02 14

5 Oscar Gentzel RL 03.09.99 20

6 Max Jaeger LA 17.02.97 3

7 Kyan van Berlo RA 20.06.04 7

10 Maximilian Lux RA 15.08.95 36

11 Tarek Marschall RM 27.08.00 23

14 Ian Hüter RM 22.10.97 13

21 Mika Sajenev KM 30.07.03 13

23 Björn Zintel RM 01.01.96 26

24 Elias Ruddat LA 12.12.02 34

25 Jaris Tobeler RA 10.12.00 8

33 Lennart Bock RA 16.01.08 7

51 Luka Sokolić RL 15.04.90 0

64 Elmar Erlingsson RM 16.05.04 30

12 Jonathan Breu TW 23.02.06 0

16 Petros Boukovinas TW 08.03.94 0

28 Fabian Apfel TW 28.01.99 0

5 Matteo Menges RM 19.07.04 0

7 Felix Dettenthaler LA 20.02.02 4

9 Bartłomiej Bis KM 25.03.97 26

10 Óla Jákup Gaard Olsen RR 20.12.04 0

17 Nejc Planinšek RR 11.06.00 0

18 Arkadiusz Ossowski RM, RL 04.11.96 4

20 Tin Kontrec KM 09.09.89 5

22 Marin Lisac RM 11.11.02 29

23 Jannes Krone RA 27.04.97 29

24 Mikael Helmersson RL 29.09.03 44

25 Jakob Knauer RR 11.03.99 20

26 Jānis Pavels Valkovskis RL 07.10.04 58

29 Leonards Valkovskis RL 26.07.06 0

30 Nils Röller KM 02.09.01 31

38 Maximilian Schindler LA 11.06.07 0

42 Georgiy Blahodir RA 20.06.05 0

77 Marks Lilienfelds RL 21.05.07 0

87 Jesper Schmidt LA 06.08.02 31

E wi Hn erzlich illkommen

den schiedsrichtern dieser Partie

Nico Hülsmann

& Pascal Jäger
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Spielbericht vom 26 Oktober

HSG N : 27:26BEENDET EGATIVLAUF GEGEN
L -SÜBECK CHWARTAU
Am Ende wurde es richtig knapp, doch die HSG Nord-

horn-Lingen hat nach einer über weite Strecken

ansprechenden Leistung gegen ein starkes Team des

VfL Lübeck-Schwartau gewonnen. Das Endergebnis

lautete 27:26, nachdem die Gastgeber zur Halbzeit mit

15:12 und nach einem 5:0-Lauf zwischenzeitlich mit

21:15 geführt hatten. Glückwunsch an die Mann-

schaft!

Bei den Gästen von der Ostsee fehlte mit Spielmacher

Magnus Holpert ein wichtiger Mann. HSG-Trainer

Mark Bult stand das erwartete Aufgebot zur Verfü-

gung. Luca Tschentscher wurde einmal mehr von

Florian Hemeltjen als Torwart neben Kristian van der

Merwe ersetzt. Die Startformation vor dem dänischen

Keeper bildeten Elias Ruddat und Kyan van Berlo,

Oscar Gentzel, Frieder Bandlow, Christian Wilhelm

sowie Elmar Erlingsson. Für Letzteren spielte defen-

siv Mika Sajenev.

Was in dieser Saison schon häufiger gut funktioniert

hatte, setzte die HSG auch diesmal von Beginn an

durchgehend um: Die Rot-Weißen agierten im Sieben

gegen Sechs, sodass Sajenev auch als zweiter Kreis-

läufer zum Einsatz kam. Doch an einer Schwäche der

letzten Spiele änderte diese Maßnahme zunächst

nichts: Die Chancenverwertung in der Anfangsphase

war nicht gut. Auf der anderen Seite hatten die Gäste

nach zehn Minuten schon zwei Treffer ins leere Tor

erzielt. Nach gut einem Viertel der Spielzeit hieß es

7:7 (17.), kurz nachdem van Berlo im Tempogegenstoß

die Drei-Tore-Führung verpasst hatte.

Diese gelang dann aber doch, weil die HSG die Feh-

lerzahl reduzieren konnte und hinten gewohnt

robust verteidigte. Die Innenblocker Mika Sajenev

und Christian Wilhelm erhielten dafür von ihrem

Coach nach der Partie ein Sonderlob. Oscar Gentzel

erzielte mit seinem dritten Tor das 13:10 (24.), worauf-

hin VfL-Trainer Röhrig zur ersten Auszeit bat. Trotz-

dem: Die Führung hätte deutlicher ausfallen können,

denn allzu oft scheiterten die Angreifer in Rot-Weiß

auch aus guten Positionen am Schwartauer Keeper

Dreyer, der seinem hervorragenden Gegenüber van

der Merwe kaum nachstand. Beim Seitenwechsel

stand es 15:12. Dabei hatte Holzhacker die Hälfte der

Gästetreffer vom Sieben-Meter-Strich erzielt.

Nach der Pause parierte van der Merwe zunächst

seinen neunten und zehnten Wurf. Doch vorn schien

der Faden gerissen, sodass Schwartau dann doch zum

Anschlusstreffer kam, bevor Erlingsson in der 37.

Minute zum ersten Mal für die HSG einnetzte: Das

Spiel, welches hin und her wogte, stand schon auf

des Messers Schneide. Als Röhrig beim 18:15 (43.)

wieder auf den Time-Out-Buzzer drückte, waren erst

sechs Tore gefallen, was zeigt, dass die Wurfquote

beider Teams in dieser Phase nicht die beste war. Die

exzellenten Torwarte Dreyer und van der Merwe

taten ihr Übriges.

Mit dem dritten erfolgreichen Tempogegenstoß in

Folge erhöhte der ins Spiel gekommene Marschall,

und Lux sowie erneut Marschall vervollständigten

den 5:0-Lauf der HSG bis zum 21:15, sodass der VfL-

Trainer direkt zu seiner letzten Auszeit bat (46.). Er

erreichte sein Ziel, den Flow des Gegners zu unter-

brechen, und brachte sein Team, dem schon die

Puste auszugehen schien, wieder in die Spur. Zu

Beginn der berüchtigten Crunchtime hieß es nur

noch 23:20, als auch Mark Bult den roten Knopf betä-

tigte (52.).

Ein mögliches Plus-Vier verhinderte der Innenpfos-

ten gegen Wilhelm. Dafür kam Schwartau auf der

Gegenseite tatsächlich zum Anschlusstreffer. In der

letzten Auszeit des Spiels stand es 25:24 (58.) und

auch die beiden Schlussminuten strapazierten die

Nerven der 2.435 Handballfans in der Arena bis aufs

Äußerste. Rückraumspieler Ole Hagedorn beantwor-

tete Tore von Lux und Bandlow postwendend und

hielt den VfL bis in die Schlusssekunden im Spiel.

Doch der Ausgleich gelang den Gästen nicht mehr.

Am Ende hieß es 27:26. Die Negativserie von drei

HSG-Pleiten nacheinander war beendet und der

Jubel unter den Fans der Rot-Weißen riesengroß.

Die erfolgreichsten Torschützen hießen Bandlow

(6/2), Ruddat und Erlingsson (je 5) bei Nordhorn-

Lingen sowie Paul Holzhacker (7/6) und Janik Schra-

der (5) bei Lübeck-Schwartau. Bei den famosen Tor-

hütern lag Kristian van der Merwe mit 15 Paraden bei

44 % Haltequote knapp vor seinem Gegenüber Paul

Dreyer.
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23 Björn Zintel
Patronat: Rönne Technik

29 80)Spiele (

2 Frieder Bandlow
Patronat: Natascha Hanselle

36 (202Spiele )

uNser Team
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1 Kristian van der Merwe
Patronat: KMS

35 (359Spiele )

12 Florian Hermeltjen
7 Spiele ( )0

71 Luca Tschentscher
Patronat: Dilano Hauswirtschaft

1 Spiele ( )0

Tor

Patronat: kuhr+kuhr

32 (97Spiele )

11 Tarek Marschall 51 Luka Sokolić
Patronat:

16 0Spiele ( )

64 Elmar Erlingsson
Patronat: Jan Bitter

3 116 6Spiele ( )

5 Oscar Gentzel
Patronat: Stanoc Software

0 0)Spiele (

14 Ian Hüter
Patronat: Emsländische Volksbank

32 91)Spiele (

21 Mika Sajenev
Patronat: Balders & Heinze

36 8Spiele ( )1

3 Christian Wilhelm
Patronat: Rosch Verwaltung

36 72)Spiele (
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81 Tiga
Patronat: Computerservice Wallmeyer

RüCKRAUM

Kreis



7 Kyan van Berlo
Patronat: Obremba Steuerberatung

0 0Spiele )(

Hendrik Bochow
Athletik-Trainer

Patronat: Upperfit

Mark Bult
Trainer

Patronat: Apotheke am Postdamm

Ralf Lucas
TW-Trainer

6 JaegerMaximilian
Patronat: Allianz Opitz

10 Maximilian Lux
Patronat: Sandmann Transporte

GmbH & Co. KG

35 138Spiele ( )
35 Spiele ( )98

Dr. Christoph Domnick
Mannschaftsarzt

Marcel Gierveld
Betreuer

Björn Buhrmester
TW-Trainer

Frank Schumann
Co-Trainer

Patronat: Apotheke am Postdamm

Michael Welzel
Osteopath
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Aussen

33 Lennart Bock
Patronat: Niemeyer Bestattungshaus

7 7Spiele )(

24 Elias Ruddat
Patronat: Sparkasse

3 (526 Spiele )

25 Jaris Tobeler
Patronat: Meyer & Menger

0 (0Spiele )

Corinna Pool
Physiotherapeutin

Roman Opitz
Allianz Hauptvertretung

Neuenhaus

F - PITNESS UND RÄVENTIONSPARTNER







Döppers Esch 7

48531 Nordhorn

Telefon 05921 83975

Notrufdienst
0173 2685904
24 Stunden erreichbar

Heizungs- und Badsanierung
Von der Planung bis zur Durchführung aller Arbeiten

Sprechen Sie mit uns.

Horstmann

aussuchen  einrichten  erleben
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SANITÄR HEIZUNG INSTALLATION

Roman Opitz
Allianz Hauptvertretung

Neuenhaus



Spielbericht v0m 9. rNovembe

HSG ' : AMACHT S NOCHMAL SPANNEND USWÄRTSSIEG
T S N-LBEIM U ÜBBECKE

Nach dem Erfolg gegen Lübeck-Schwartau und

dem unglücklichen Pokalaus gegen Leipzig feierte

die HSG Nordhorn-Lingen nach einer über weite

Strecken überzeugenden Leistung am Sonntag-

abend einen Auswärtssieg: 28:25 hieß es am Ende

für unser Team,das zwar eine Sechs-Tore-

Halbzeitführung wieder hergab, in der alles ent-

scheidenden Phase das Spiel dann aber doch wieder

an sich riss und am Ende „zog“.

Die HSG, bei der wie zuletzt neben Sokolic und

Tschentscher auch Gentzel fehlte, begann mit van

der Merwe, Lux, Bandlow, Wilhelm, Ruddat, Zintel

und Sajenev. Für Letzteren kam offensiv Marschall

aufs Parkett. Dem Gastgeber gelang zwar der erste

Treffer, doch dieser sollte die einzige Führung der

Partie bleiben. Beim Stand von 1:3 nahm ein sicht-

lich unzufriedener Pjotr Przybecki schon nach

sieben Minuten seine erste Auszeit. Zum ersten,

doch natürlich nicht zum letzten Mal waren ver-

nehmliche „HSG“-Sprechchöre in der Halle zu

hören.

Über 4:7 ging es auf 6:10 (20.). Daran hatten Kristian

van der Merwe, der bis zur Pause auf zehn Paraden

kam, und immer wieder erfolgreich geführte Tem-

pogegenstöße, z. B. über Maximilian Lux und Elias

Ruddat, ihren Anteil. Als Frieder Bandlow per Sie-

benmeter zum 8:14 traf (24.), war Max Santos nach

Foul an Ian Hüter gerade mit Rot des Feldes verwie-

sen worden. Ärgerlich zwar, dass N-Lübbecke

anschließend in Unterzahl um zwei Tore verkürzen

konnte, doch die Gäste von Ems und Vechte stellten

schnell den alten Abstand wieder her. Beim Seiten-

wechsel stand es nach einer weitestgehend konzen-

trierten Leistung 11:17.

In die zweite Halbzeit startete der Gastgeber mit

einer deutlich verbesserten Wurfeffizienz und ver-

kürzte den Rückstand gegen eine HSG, die nicht

mehr so gut ins Tempospiel fand wie zuvor, direkt.

Dazu trug auch der schon nach zwanzig Minuten

ins Tor gerückte Leon Grabenstein bei, der ein ums

andere Mal seine Hände an den Ball bekam. Beim

Stand von 18:21 (42.) drückte Mark Bult den Auszeit-

Buzzer. Eine seiner Maßnahmen, von nun an

Angriffe immer wieder im Sieben-gegen-Sechs zu

fahren, fruchtete durchaus. Nichtsdestotrotz war

das vielzitierte Momentum nun auf Seiten der Ost-

westfalen.

Als die Aufholjagd des TuS den Ausgleich zum 22:22

brachte (50.), standen die Zuschauer in der Arena

schon längst. Doch nicht nur die HSG-Fans, son-

dern auch ihr Team hielten dagegen. So gelang N-

Lübbecke die mögliche Führung nicht. Stattdessen

spielte Elmar Erlingsson einen feinen Pass auf Mika

Sajenev, der das erste Kreisläufertor erzielte. Auch

Kristian van der Merwe war nun wieder auf dem

Posten und Maximilian Lux brachte seine Farben

aus schier unmöglichem Winkel wieder mit zwei

Toren nach vorn. Aber nochmals kam der Gastgeber

zum Ausgleich: Das 24:24 fiel nach erfolgreichem

Kempa-Trick, als noch vier Minuten zu spielen

waren.

Doch die Männer von Mark Bult zeigten keine Ner-

ven: Elias Ruddat und Mika Sajenev trafen und

Maximilian Lux sorgte mit seinem sechsten Treffer

für das vorentscheidende 25:27. Nach dem Schluss-

punkt durch das fünfte Tor von Elias Ruddat stand

das Endergebnis von 25:28 fest. Tarek Marschall (5)

sowie und Frieder Bandlow (4/2) gehörten ebenfalls

zu den erfolgreichsten Schützen. Bei N-Lübbecke

netzte Linksaußen Alexander Schulze sechsmal ein.

Nicht unerwähnt soll die Leistung von Kristian van

der Merwe bleiben, der bei einer Quote von 37 % auf

14 Paraden kam. In seiner gewohnt emotionalen Art

war es auch der Torwart, der sich als Erster bei den

zahlreichen und lautstarken HSG-Anhängern vor

Ort bedankte. Dem schließen wir uns herzlich an.

Der viermal erfolgreiche Kapitän Björn Zintel zeigte

sich nach dem Spiel nicht ganz zufrieden, doch

letztlich glücklich über den alles in allem verdien-

ten Sieg, „auch wenn wir wissen, dass das in der

zweiten Halbzeit nicht unser bester Handball war.“

Es dürfe zwar nicht passieren, den Gegner so „wie-

der ins Spiel zu holen“, doch er sprach seinem Team

auch ein Kompliment dafür aus, am Ende die Ner-

ven behalten zu haben.
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N TIGA C - S 2025/2026EWS ZUM LUB AISON
Liebe Mitglieder des TIGA Junior Clubs!

Seit der Gründung unseres TIGA Junior Clubs im

September 2022 ist die Anzahl der Mitglieder auf

über 700 angestiegen!

Wahnsinn, wie viele handballbegeisterte Kinder

und Jugendliche in der Grafschaft und im Ems-

land dabei sind. Viele von euch kommen zu unse-

ren Heimspielen nach Nordhorn und Lingen und

feuern unsere Mannschaft tiga-stark an.

DANKE!

In der neuen Saison 2024/2025 haben wir uns

deshalb ein Konzept überlegt, um den TIGA Club

noch interessanter, umfangreicher und exklusiver

für euch zu gestalten – mit noch mehr Aktionen

und Veranstaltungen, Benefits und Überraschun-

gen.

Der neue TIGA Club für Kinder und Jugendliche

im Alter von 6 bis 14 Jahren bietet euch folgende

Vorteile:

Ausflüge, Veranstaltungen und Aktionen∞

im Laufe der kommenden Saison

Exklusiver TIGA Club-Button als Erken∞

nungszeichen

Geburtstagsüberraschungen∞

Möglichkeit zum Einlaufen mit unserer∞

Manschaft bei einem Heimspiel

50%-Rabatt auf Tickets im TIGA Club-Block∞

für alle Mitglieder und eine Begleitperson

Regelmäßige Infos über den TIGA Club-∞

Newsletter

10%-Rabatt im HSG-Fanshop der∞

Geschäftsstelle (ausgenommen Trikots)

Tolle Gewinnspiele und Verlosungen∞

Kindergeburtstage feiern als Exklusiv-∞

Event

Und Vieles mehr…∞

Um das Alles und noch viel Mehr möglich zu

machen, erheben wir eine Mitgliedsgebühr von

19,81 €uro pro Saison.

Eine Saison läuft vom 01.07. eines Jahres bis zum

30.06. des folgenden Kalenderjahres.

Der Mitgliedsbeitrag wird per Bankeinzug abge-

bucht.

Was ihr tun müsst? Lasst von einem Erziehungs-

berechtigten das Anmeldeformular ausfüllen und

an uns zurücksenden – gerne an:

tiga@hsgnordhorn-lingen.de - und schon seid ihr

dabei!

Wir hoffen sehr, dass wir viele von euch auch in

der Saison 2024/2025 in den Hallen begrüßen

dürfen.

Freut euch mit uns auf großartige Veranstaltun-

gen und Aktionen, die wir für euch planen.

Danke für die Unterstützung unserer Mannschaft

und die Freude am Handball!!!

Euer Tiga

Hie g t´sr eH
rzU

AN eL Nm d gu +
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Binnenschifffahrt und Seelogistik
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VAN DEN OOVENH
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Neue Energien GmbH
M DDEMANN

Gezondheid in de regio

LIFE IS HERE AND NOW.

T BBENÖ

F - PITNESS UND RÄVENTIONSPARTNER



Ö
Ü



tAbelle
S 11 5 2tand: .2 - 1 :00 Uhr14.
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1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

VfL Eintracht Hagen 10 8 1 1 346:312 34 17:3

HBW Balingen-Weilstetten 10 8 0 2 343:283 60 16:4

SG BBM Bietigheim 10 7 2 1 294:271 23 16:4

HC Elbflorenz Dresden 10 7 1 2 333:313 20 15:5

Dessau-Roßlauer HV 2006 10 7 0 3 303:288 15 14:6

TV 05/07 Hüttenberg 10 6 1 3 317:298 19 13:7

1. VfL Potsdam 10 6 0 4 302:289 13 12:8

TV Großwallstadt 10 5 1 4 323:311 12 11:9

HSG Nordhorn-Lingen 10 5 1 4 281:286 -5 11:9

HSC 2000 Coburg 10 4 2 4 301:297 4 10:10

TuS Ferndorf 10 3 2 5 282:284 -2 8:12

VfL Lübeck-Schwartau 10 3 2 5 297:306 -9 8:12

TSV Bayer Dormagen 10 3 1 6 312:311 1 7:13

TuS N-Lübbecke 10 2 2 6 266:288 -22 6:14

HSG Krefeld 10 1 3 6 319:346 -27 5:15

TuSEM Essen 10 2 1 7 302:331 -29 5:15

Die Eulen Ludwigshafen 10 2 0 8 277:316 -39 4:16

HC Oppenweiler/Backnang 10 0 2 8 268:336 -68 2:18
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SPIELTAG LETZTER SPIELTAG10 -

SPIELTAG 12

SPIELTAG 13

SPIELTAG 11 - SHEUTIGER PIELTAG

TSV Bayer Dormagen VfL Eintracht Hagen Fr., 14.11.

TuS Ferndorf VfL Lübeck-Schwartau Fr., 14.11.

HSG Nordhorn-Lingen HSC 2000 Coburg Fr., 14.11.

Eulen Ludwigshafen TuS N-Lübbecke Sa., 15.11.

TV Großwallstadt HBW Balingen-Weilstetten Sa., 15.11.

HSG Eagles Niederrhein SG BBM Bietigheim Sa., 15.11.

TuSEM Essen 1. VfL Potsdam Sa., 15.11.

HC Oppenweiler/Backnang HC Elbflorenz 2006 So., 16.11.

TV 05/07 Hüttenberg Dessau-Rosslauer HV 06 So., 16.11.

SG BBM Bietigheim TSV Bayer Dormagen Sa., 08.11. 31:30 (19:16)

VfL Eintracht Hagen TV Großwallstadt Sa., 08.11. 40:39 (20:19)

Dessau-Rosslauer HV 06 HC Oppenweiler/Backnang Sa., 08.11. 34:28 (16:15)

HSC 2000 Coburg TV 05/07 Hüttenberg Sa., 08.11. 29:28 (16:13)

TuS N-Lübbecke HSG Nordhorn-Lingen So., 09.11. 25:28 (11:17)

HBW Balingen-Weilstetten TuSEM Essen So., 09.11. 43:26 (20:11)

HC Elbflorenz 2006 TuS Ferndorf So., 09.11. 33:33 (14:15)

VfL Lübeck-Schwartau Eulen Ludwigshafen So., 09.11. 32:25 (16:12)

1. VfL Potsdam HSG Eagles Niederrhein Mo., 10.11. 38:34 (19:19)

SG BBM Bietigheim TV Großwallstadt Fr., 21.11.

TuS N-Lübbecke TuS Ferndorf Fr., 21.11.

HSC 2000 Coburg Eulen Ludwigshafen Fr., 21.11.

HSG Nordhorn-Lingen HC Oppenweiler/Backnang Sa., 22.11.

HC Elbflorenz 2006 TuSEM Essen Sa., 22.11.

VfL Lübeck-Schwartau HSG Eagles Niederrhein Sa., 22.11.

HBW Balingen-Weilstetten TV 05/07 Hüttenberg So., 23.11.

1. VfL Potsdam TSV Bayer Dormagen So., 23.11.

Dessau-Rosslauer HV 06 VfL Eintracht Hagen Mo., 24.11.

TuSEM Essen VfL Lübeck-Schwartau Fr., 28.11.

TuS Ferndorf HSC 2000 Coburg Fr., 28.11.

HSG Eagles Niederrhein HC Elbflorenz 2006 Fr., 28.11.

TV 05/07 Hüttenberg TuS N-Lübbecke Sa., 29.11.

TSV Bayer Dormagen HBW Balingen-Weilstetten Sa., 29.11.

VfL Eintracht Hagen SG BBM Bietigheim Sa., 29.11.

HC Oppenweiler/Backnang 1. VfL Potsdam So., 30.11.

TV Großwallstadt Dessau-Rosslauer HV 06 So., 30.11.

Eulen Ludwigshafen HSG Nordhorn-Lingen Di., 23.12.
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hSG-Fragebogen
H TEU : M JAXIMILIAN AEGERE
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Ungewöhnlich & Persönlich

Wie nennen dich deine Liebsten?

- Max und hoffentlich bald Papa

Wenn dein Leben ein Film wäre, wie würde er

heißen?

- Carpe Diem mit Spaß und Gemütlichkeit

Welche Redewendungen/Wörter benutzt du viel zu

oft?

- Ich sage zu oft „das Selbe“ obwohl ich „das

Gleiche“ meine

Mit wem würdest du gerne für einen Tag das leben

tauschen, egal ob real oder fiktiv?

- Martin Heidegger (verstorbener Philisoph

Wenn du dir selbst eine Eigenschaft klonen

könntest, welche wäre das?

- Treue und Zuverlässigkeit

Spieltag & Teamleben

Mit welchem Song machst du dich heiß aufs Spiel?

- Les galactiques

Welcher Auswärtsort ist dein heimlicher Favorit

und darum?

- Coburg, weil es meine zweite Heimat ist

Was nimmst du immer zu Auswärtsfahrten mit?

- Kissen, Studienskripte und Laptop

Was ist dein absolutes Comfort Food nach einem

Spiel?

- Schokomilch

Welche drei Dinge brauchst du für einen

gelungenen Teamabend?

-Das Team, eine Musikbox (inkl. DJ Siggi) und stilles

Wasser

Handball mit Augenzwinkern

Welchen Gegner würdest du gerne einmal „aus

Spaß“ in dein Team holen, einfach um ihn mal auf

deiner Seite zu haben?

- Lukas Wucherpfennig (HC Elbflorenz)

Was ist das Nervigste an deiner Position?

-Dass ich bei Unterzahl zur Bank sprinten muss

Du musst ein Tier sein, welches passt zu deinem

Spielstil?

- Gazelle oder irgendwas, das gerne läuft

Was war der kurioseste Spruch, den du jemals von

einem Trainer gehört hast?

- Kleine Auswahl:

1. „Heute kein Fußball“

2. Bosnischer Trainer versucht deutsche

Redewendung zu benutzen: „Wir müssen uns

gegenseitig unser letztes Hemd anziehen“

3. Nicht Trainer aber ein gewisser dänischer

Torwart: “Wir haben heute wirklich Wirbelsäule

gezeigt“

Was steht auf einem persönlichen „Handball-

Bucket-List“-Punkt Nr. 1?

- Aufsteigen in rotem Trikot
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Unsere EInlaufkinder

G V ERAFSCHAFTER OLKSBANK INLAUFKIDS

Die HSG Nordhorn-Lingen ermöglicht, in Koope-

ration mit der Grafschafter Volksbank, Jugend-

mannschaften bis einschließlich der E-Jugend,

ein außergewöhnliches Ereignis: EinlaufKids mit

den Stars der 2. Handball-Bundesliga.

LEISTUNGSPAKET

Gemeinsam mit der HSG Nordhorn∞

Lingen oder der gegnerischen Man

schaft in die Halle einlaufen - je nach

Verfügbarkeit (Anfragen an Elli Vogten,

E-Mail: evogten@hsgnordhorn-lingen.de)

Eintrittskarten zum Sonderpreis (für∞

maximal 16 Kids und 2 Betreuer sowie

Begleitpersonen)

Persönliches T-Shirt gestellt von de∞

Grafschafter Volksbank

Persönliche Begrüßung durch den Hal-∞

lensprecher

T :ICKETS

Einlaufkinder und Betreuer: je 5,00 €

Begleitpersonen: je 10,00 €

Nach Angabe der genauen Ticketanzahl – spätes-

tens 2 Wochen vor dem Spiel – werden die Tickets

nach Geldeingang digital zugeschickt.

W TANN UND WO IST DER REFFPUNKT AM

S ?PIELTAG

Die EinlaufKids treffen sich 45 Minuten vor

Anwurf des Handball-Bundesligaspiels im Foyer

der EmslandArena oder am Eingang des Euregi-

ums.

A KUS WIE VIELEN INDERN BESTEHT DAS

T ?EAM

Die EinlaufKids bestehen aus je 16 Kids pro Mann-

schaft zwischen 6 und 12 Jahren.

W K ?AS MÜSSEN DIE IDS MITBRINGEN

In Nordhorn werden die Kinder zu diesem Anlass

mit eigenen Shirts eingekleidet. Die Shirts können

nach der Nutzung behalten werden.

Lediglich Sportschuhe und kurze Hosen sind von

ihnen mitzubringen.

W T ?IE KOMMEN WIR AN DIE ICKETS

Sie erhalten alle Eintrittskarten zum Sonderpreis

von 5,00 € (Kids, Betreuer) und 10,00 € (Begleitper-

sonen) ein paar Tage vor dem Spiel digital per Mail

zugesendet nach Zahlungseingang

Alle Anfragen senden Sie bitte an E-Mail:

evogten@hsgnordhorn-lingen.de

H H PAND IN AND MIT DEN ROFIS

Unsere EInlaufkinder
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Fan-talk
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